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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (2) zum Regulieren einer Luftstrémung fir ein Frontend-
modul (1) eines Kraftfahrzeuges, umfassend ein Verschluss-
element (4) zum VerschlieRen von Lufteinlassen (38) eines
Frontendmoduls (1) eines Kraftfahrzeugs, ein Filihrungsele-
ment (6) zur Fihrung des Verschlusselementes (4) wéh-
rend einer Offnungs- und einer SchlieRbewegung des Ver-
schlusselementes (4), ein erstes und ein zweites Steuer-
element (8a, 8b) zur Steuerung einer Offnungs- und einer
SchlieRbewegung des Verschlusselementes (4), ein erstes
und zweites Antriebselement (10a, 10b) zum Antreiben einer
Offnungs- und einer SchlieBbewegung des Verschlussele-
mentes (4), wobei das erste und zweite Steuerelement (8a,
8b) eine mehrteilig gebildete integrierte Spann- und Tole-
ranzausgleichsmechanik (12) zum Ausgleichen einer varia-
blen Vorspannung des ersten und zweiten Antriebselemen-
tes (10a, 10b) aufweist, um eine im Wesentlichen konstante
Spannung des Verschlusselementes (4) zu gewahrleisten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zum Regulieren einer Luftstrdomung fiir ein
Frontmodul eines Kraftfahrzeugs sowie ein Kraftfahr-
zeug umfassend eine derartige Vorrichtung.

[0002] In modernen Kraftfahrzeugen wird durch ei-
nen Kihlergrill des Fahrzeugs bzw. durch die Offnun-
gen des Kuhlergrills einstrdbmende Frischluft kanali-
siert und auf ein Kihimodul des Fahrzeugs geleitet.
Insbesondere durch dieses gezielte kanalisierte Lei-
ten des Luftstroms auf das Kiihimodul kann sicherge-
stellt werden, dass entsprechend der Ausgestaltung
des Kihlmoduls beispielsweise ein Motor des Fahr-
zeugs und/oder Ladeluft fir diesen Motor effizient ge-
kidhlt und/oder der Fahrzeuginnenraum effizient kli-
matisiert werden kann.

[0003] Nachteiliger Weise werden durch den einstro-
menden Luftstrom turbulente Strémungen erzeugt,
die einer Fortbewegung der betreffenden Fahrzeu-
ge entgegenwirken und zu verringerten Reichweiten
bzw. zu einem erhdhten Kraftstoffverbrauch flihren.
Um dieses Problem zu l6sen, sind aus dem Stand
der Technik Rollosysteme bekannt, die die innerhalb
des Motorraums angeordneten Lufteinlasse bei Be-
darf verschlielen kénnen und somit die Erzeugung
turbulenter Strémungen reduzieren kénnen.

[0004] Die aus dem Stand der Technik bekann-
ten Systeme zum Regulieren einer Luftstromung
fur ein Frontendmodul eines Kraftfahrzeugs weisen
hierbei jedoch haufig das Problem auf, dass eine
konstante Materialspannung der Verschlusselemen-
te nur schwierig gewahrleistet werden kann, was
dazu fuhrt, dass die innerhalb des Motorraums an-
geordneten Lufteinlasse teilweise nur unzureichend
gut verschlossen werden kénnen und somit die Er-
zeugung turbulenter Strémungen auch nur unzurei-
chend reduziert werden kann. Grinde fiur die nur
unzureichend konstanten Materialspannungen sind
hierbei in der Regel bauteilspezifische Toleranzen,
Durchmesserdifferenzen beim Auf- und Abwickeln
der Rollosysteme sowie insbesondere Verschleiller-
scheinungen einzelner Bauteile.

[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, die voranstehend genannten Nachteile be-
kannter Vorrichtungen zum Regulieren einer Luftstro-
mung fir ein Frontendmodul eines Kraftfahrzeugs zu-
mindest teilweise zu beheben. Insbesondere ist es
die Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung zum Re-
gulieren einer Luftstrémung fur ein Frontendmodul ei-
nes Kraftfahrzeugs zur Verfigung zu stellen, die in
konstruktiv einfacher und kostengunstiger Weise, ei-
ne moglichst effektive und zuverlassige Reduzierung
turbulenter Strémungen ermdglicht und dabei insbe-
sondere besonders flexibel und anpassbar ausge-
staltet ist.
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[0006] Die voranstehende Aufgabe wird gelést durch
eine Vorrichtung mit den Merkmalen des unabhéangi-
gen Vorrichtungsanspruchs sowie ein Kraftfahrzeug,
umfassend eine derartige Vorrichtung. Weitere Merk-
male und Details der Erfindung ergeben sich aus den
jeweiligen Unteranspriichen, der Beschreibung und
den Zeichnungen.

[0007] Erfindungsgemald ist eine Vorrichtung zum
Regulieren einer Luftstrdmung fir ein Frontendmo-
dul eines Kraftfahrzeugs vorgesehen, die ein Ver-
schlusselement zum Verschlielen von Lufteinldssen
eines Frontendmoduls eines Kraftfahrzeugs, ein Fih-
rungselement zur Fihrung des Verschlusselemen-
tes wahrend einer Offnungs- und einer SchlieRbe-
wegung des Verschlusselementes, ein erstes und
ein zweites Steuerelement zur Steuerung einer Off-
nungs- und einer SchlieBbewegung des Verschluss-
elementes sowie ein erstes und zweites Antriebs-
element zum Antreiben einer Offnungs- und ei-
ner Schliebewegung des Verschlusselementes auf-
weist. Erfindungsgemal zeichnet sich die Vorrich-
tung zum Regulieren einer Luftstrdmung hierbei da-
durch aus, dass das erste und zweite Steuerele-
ment eine mehrteilig gebildete integrierte Spann- und
Toleranzausgleichsmechanik zum Ausgleichen einer
variablen Vorspannung des ersten und zweiten An-
triebselementes aufweist, um eine im Wesentlichen
konstante Spannung des Verschlusselementes zu
gewabhrleisten.

[0008] Die gegenstandliche Vorrichtung zum Regu-
lieren einer Luftstrdmung fur ein Frontendmodul ei-
nes Kraftfahrzeugs kann vorzugsweise im Frontbe-
reich eines Kraftfahrzeugs, insbesondere zwischen
einem Kuhlergrill bzw. einer Fronthaube und ei-
nem Kraftfahrzeugkiihimodul angeordnet sein. Ne-
ben einem Einsatz in Personenkraftwagen und Last-
kraftwagen kann die erfindungsgemafle Vorrichtung
ebenso in anderen motorisierten Kraftfahrzeugen,
wie Schiffen oder Flugobjekten oder dergleichen ein-
gesetzt werden. Bevorzugt kann ein Offnungsvor-
gang und ein Schlielvorgang eines Verschlussele-
mentes durch eine Interaktion zwischen den gegen-
sténdlichen Steuerelementen, den Antriebselemen-
ten und dem erfindungsgeméafen Fihrungselement
erfolgen, um entlang einer Kraftfahrzeughthe ange-
ordnete Lufteinldsse zu verschlieRen oder zu 6ff-
nen. Derartige Lufteinldsse kdnnen beispielsweise in
Form von Bremsluftkandlen oder Zuluftkandlen flr
den Motorraum bzw. fiir eine Klimaanlage oder der-
gleichen gebildet sein.

[0009] Das gegenstandliche Fihrungselement ist
erfindungsgemaf vorzugsweise zwischen dem ers-
ten und dem zweiten Steuerelement, insbesondere
unmittelbar zwischen dem ersten und zweiten Steue-
relement angeordnet. Unter einer Offenstellung wird
im Rahmen der Erfindung insbesondere ein Zustand
verstanden, in der das Verschlusselement vollstédndig
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auf das Fuhrungselement aufgewickelt ist und Luft
nahezu ungehindert in das Frontendmodul eindrin-
gen kann. Unter einer Schlielstellung wird im Rah-
men der Erfindung entsprechend insbesondere ein
Zustand verstanden, in dem das Verschlusselement
vollstdndig von dem Fihrungselement abgewickelt
ist und der Weg zum Einstromen von Luft zumin-
dest teilweise, vorzugsweise vollstandig versperrt ist.
Unter einer im Wesentlichen konstanten Spannung
des Verschlusselementes wird im Rahmen der Erfin-
dung insbesondere eine im Wesentlichen konstan-
te Zugspannung auf das Verschlusselement verstan-
den, was insbesondere im Wesentlichen konstante
und moglichst optimale aerodynamische Eigenschaf-
ten und dabei insbesondere eine mdglichst effekti-
ve Reduzierung turbulenter Strémungen bewirkt. Ei-
ne konstante Vorspannung ist hierbei insbesondere
wichtig, um ein ,Flattern® des Verschlusselementes
im Fahrtwind sowie das Schlagen von Falten oder
dergleichen zu verhindern und somit eine saubere
Aufwicklung zu gewahrleisten. Unter einer mehrteili-
gen Anordnung wird im Rahmen der Erfindung insbe-
sondere eine aus einer Mehrzahl von separat herge-
stellten Teilen gebildete Anordnung verstanden, die
formschlissig kraftschlissig oder stoffschlissig mit-
einander verbunden sein kénnen.

[0010] Im Rahmen der Erfindung ist erkannt worden,
dass durch die Anordnung einer erfindungsgemafien
Spann- und Toleranzausgleichsmechanik eine va-
riable Vorspannung gegenstandlicher Antriebsmittel
ausgeglichen werden kann, sodass selbst bei unter-
schiedlichen Umgebungs- und Systembedingungen
eine im Wesentlichen konstante Zugspannung auf
ein erfindungsgemalies Verschlusselement gewahr-
leistet werden kann. Insbesondere durch die erfin-
dungsgemal vorgesehene mehrteilige Ausfiihrung
ist es auf konstruktiv einfache und schnelle Weise
mdglich, Anpassungen an den Verschleil® von Teilen
der gegenstandlichen Vorrichtung vorzunehmen, wo-
durch zusatzlich die Nachhaltigkeit gegensténdlicher
Systeme zum Regulieren einer Luftstrémung verbes-
sert wird.

[0011] Im Rahmen einer konstruktiv einfachen Aus-
gestaltung und einer gleichzeitig effektiven Krafttiber-
tragung kann hierbei erfindungsgemaf insbesondere
vorgesehen sein, dass das erste und zweite Steue-
relement endseitig angeordnete Aufnahmemittel mit
einem Aufnahmebereich zur Aufnahme der Antriebs-
elemente aufweist, wobei die Aufnahmemittel vor-
zugsweise identisch ausgebildet sind. Hierbei kdn-
nen die Antriebselemente vorzugsweise unter Ge-
wahrleistung einer mdéglichst geringen Haftreibung
Uber den Aufnahmebereich der Aufnahmemittel ge-
fuhrt bzw. geleitet werden.

[0012] Um eine mdglichst einfache, flexible und an-
passbare Verbindung der Steuerelemente mit dem
Fihrungselement zu garantieren, ist es ferner denk-
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bar, dass die Steuerelemente jeweils ein Verbin-
dungsmittel zur Verbindung der Aufnahmemittel mit
dem Fihrungselement aufweisen, wobei die Ver-
bindungsmittel vorzugsweise formschlissig mit dem
Flhrungselement verbindbar sind, wobei sich die
Verbindungsmittel insbesondere in ihrer Form zumin-
dest teilweise unterscheiden.

[0013] Im Rahmen einer konstruktiv einfachen Aus-
gestaltung kann zudem erfindungsgemaf vorgese-
hen sein, dass die Spann- und Toleranzausgleichs-
mechanik mit den Antriebselementen in Verbindung
steht, vorzugsweise mit den Antriebselementen in
Eingriff steht.

[0014] Im Hinblick auf eine einfache, kostengiins-
tige und anpassbare Moglichkeit des Ausgleichs
einer variablen Vorspannung kann gegenstandlich
vorteilhafterweise ferner vorgesehen sein, dass die
Spann- und Toleranzausgleichsmechanik zumindest
ein elastisches Element zum Ausgleichen einer va-
riablen Vorspannung aufweist, wobei das elastische
Element vorzugsweise in Form eines Federelemen-
tes, insbesondere in Form einer Torsionsfeder gebil-
det ist.

[0015] Hierbeiist esim Rahmen eines erfindungsge-
maRen Einsatzes vorteilhafter Weise denkbar, dass
die Federkraft des elastischen Elementes zwischen
28 und 22 N, vorzugsweise zwischen 26 und 24 N,
insbesondere 25 N betragt.

[0016] Im Rahmen einer konstruktiv einfachen Mdg-
lichkeit der Gewahrleistung einer |I6sbaren Fixierung
eines elastischen Elementes innerhalb eines gegen-
sténdlichen Steuerelementes kann gegenstandlich
vorteilhafter Weise insbesondere vorgesehen sein,
dass die Spann- und Toleranzausgleichsmechanik
zumindest einen vorderen und einen hinteren Halte-
punkt zur Fixierung eines vorderen und eines hinte-
ren Endes des elastischen Elementes aufweist, wo-
bei die Haltepunkte vorzugsweise in Form von Aus-
nehmungen und/oder Vorspriingen gebildet sind.

[0017] Hierbei ist es vorteilhafter Weise denkbar,
dass der vordere Haltepunkt innerhalb des Aufnahm-
emittels angeordnet ist, wobei der vordere Haltepunkt
vorzugsweise in Form einer langlichen Ausnehmung
zur Einfihrung des vorderen Endes des elastischen
Elementes gebildet ist.

[0018] Zugleich ist es ebenfalls vorstellbar, dass der
hintere Haltepunkt innerhalb des Verbindungsmittels
angeordnet ist, wobei der hintere Haltepunkt vorzugs-
weise in Form einer l&anglichen Ausnehmung zur Ein-
fuhrung des hinteren Teils des elastischen Elemen-
tes gebildet ist.

[0019] Um eine konstruktiv besonders einfache
Form der Gewéhrleistung eines Ausgleichs von Ver-
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schleilerscheinungen von Teilen der erfindungsge-
maRen Vorrichtung zur Regulierung einer Luftstro-
mung zu schaffen, kann gegensténdlich ferner vor-
gesehen sein, dass eine Mehrzahl von vorderen
und/oder hinteren Haltepunkten zur Gewahrleistung
der Einstellung unterschiedlicher Federvorspannkraf-
te vorgesehen ist, wobei die vorderen und/oder hin-
teren Haltepunkte vorzugsweise symmetrisch ver-
teilt sind, insbesondere symmetrisch entlang einer
Schnittebene der Aufnahmemittel und/oder der Ver-
bindungsmittel angeordnet sind. Die Haltepunkte
kénnen hierbei insbesondere in Form einer Nachstell-
mechanik zum Ausgleich von Verschlei3erscheinun-
gen gebildet sein.

[0020] Um einen Verschlei} der Teile einer Vor-
richtung zur Regulierung einer Luftstrdmung, insbe-
sondere der elastischen Elemente zu minimieren,
ist es ebenfalls vorstellbar, dass die Aufnahmemittel
und/oder Verbindungsmittel Begrenzungsmittel zur
Begrenzung eines Arbeitsbereiches der elastischen
Elemente aufweisen, wobei die Begrenzungsmittel
vorzugsweise Endanschlagsflachen zur Begrenzung
eines Arbeitsbereiches aufweisen, insbesondere in
Form von Ausnehmungen und korrespondierenden
Vorspriingen gebildet sind.

[0021] Um eine im Wesentlichen konstante Span-
nung des Verschlusselementes auch in verschie-
denen Offnungs- und SchlieRzustéanden zu gewahr-
leisten und somit einer méglichen Ursache von un-
zureichend verschlossenen Lufteinldssen vorzubeu-
gen, kann gegenstandlich ferner vorgesehen sein,
dass das erste und zweite Steuerelement derart ge-
formt sind, dass eine durch das Auf- und Abwickeln
des Verschlusselementes bedingte Durchmesserzu-
nahme und Durchmesserabnahme des Fihrungs-
elementes kompensiert wird, um eine Differenz der
Bahngeschwindigkeit bei der Aufwicklung des Ver-
schlusselementes und der Abwicklung der Antriebs-
elemente und bei der Aufwicklung der Antriebsele-
mente und der Abwicklung des Verschlusselementes
Zu minimieren.

[0022] Im Rahmen einer derartigen Kompensati-
on einer durch das Auf- und Abwickeln des Ver-
schlusselementes bedingten Durchmesserzunahme
und Durchmesserabnahme kann vorteilhafter Wei-
se vorgesehen sein, dass das erste und zweite
Steuerelement einen variierenden Durchmesser zur
Kompensation einer durch das Auf- und Abwickeln
des Verschlusselementes bedingten Durchmesser-
zunahme und Durchmesserabnahme des Fiihrungs-
elementes aufweist, wobei das erste und zweite Steu-
erelement vorzugsweise eine tonnenférmige Geo-
metrie oder eine kegelstumpfférmige Geometrie auf-
weist. Eine tonnenférmige Geometrie zeigt hierbei
einen zumindest teilweise parabelférmigen Quer-
schnitt, wohingegen eine kegelstumpfférmige Geo-
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metrie im Querschnitt insbesondere eine lineare Stei-
gung aufweist.

[0023] Zur Gewahrleistung einer exakt steuerbaren
Flhrung der Antriebselemente ist es in einer solchen
Ausflihrung mit variierendem Durchmesser der Steu-
erelemente insbesondere vorstellbar, dass das ers-
te und zweite Steuerelement eine Wicklungsspirale
zur Aufnahme der Antriebselemente aufweisen, wo-
bei die Wicklungsspirale vorzugsweise eine konstan-
te Steigung besitzt.

[0024] Im Rahmen einer Kompensation einer durch
das Auf- und Abwickeln des Verschlusselementes
bedingten Durchmesserzunahme und Durchmesser-
abnahme kann alternativ ebenfalls vorgesehen sein,
dass das erste und zweite Steuerelement einen kon-
stanten Durchmesser aufweist, wobei das erste und
zweite Steuerelement vorzugsweise eine zylinderfor-
migen Geometrie aufweist. Zur Gewahrleistung ei-
ner exakt steuerbaren Fihrung der Antriebselemen-
te ist es in einer Ausflihrung mit konstantem Durch-
messer der Steuerelemente insbesondere vorstell-
bar, dass das erste und zweite Steuerelement eine
Wicklungsspirale zur Aufnahme der Antriebselemen-
te aufweisen, wobei die Wicklungsspirale eine va-
riable Steigung zur Kompensation einer durch das
Auf- und Abwickeln des Verschlusselementes be-
dingten Durchmesserzunahme und Durchmesserab-
nahme des Fuhrungselementes aufweist. Durch die
Anpassung der Form und Geometrie der Steuerele-
mente ist es insbesondere mdglich, die fur die jewei-
lige Einbausituation am besten geeignete Geome-
trie fir den Wickelbereich des Zugmaterials einzuset-
zen. Dabei kann die Geometrie von unterschiedlichen
Faktoren, wie beispielsweise von dem verfligbaren
Bauraum oder zusatzlichen Bauteile abhéngen.

[0025] Um eine mdglichst verschleilarme und flexi-
bel anordbare Fihrung der Antriebselemente zu ge-
wahrleisten, kann erfindungsgemaf zudem vorgese-
hen sein, dass ein erstes und ein zweites Umlenkele-
ment zur Umlenkung der Antriebselemente vorgese-
hen ist, wobei die Umlenkelemente vorzugsweise in
Form von Umlenkrollen gebildet sind.

[0026] Um eine stabile Anordnung der einzelnen
Komponenten sowie eine zuverldssige Steuerung
des gegenstandlichen Verschlusselementes zu er-
reichen, kann erfindungsgemafl zudem vorgesehen
sein, dass ein Rahmen zur Aufnahme der Umlen-
kelemente vorgesehen ist, wobei der Rahmen vor-
zugsweise zwei seitliche Rahmenteile zur Fuhrung
der Umlenkelemente sowie ein unteres Rahmenteil
zur Anordnung einer Abschlussleiste aufweist. Hier-
bei sind die seitlichen Rahmenteile vorzugsweise mit
dem unteren Rahmenteil I6sbar, insbesondere form-
oder kraftschlissig |6sbar verbunden bzw. verbind-
bar gebildet.
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[0027] Im Hinblick auf eine einfache und kompak-
te Anordnung sowie eine gleichzeitig prazise und ef-
fektive Steuerung des Verschlusselementes wéhrend
einer Offnungs- und einer SchlieRbewegung, kann
im Rahmen der Erfindung ferner vorgesehen sein,
dass der Rahmen zusatzlich zur Abstitzung des Ver-
schlusselementes vorgesehen ist, wobei der Rah-
men vorzugsweise eine gitterférmige Struktur zur Ab-
stlitzung des Verschlusselementes aufweist.

[0028] Um eine einfache, zuverldssige und gleich-
zeitig kostenglnstige Art und Weise einer I6sbaren
Fixierung eines Verschlusselementes innerhalb einer
gegenstandlichen Vorrichtung zur Regulierung einer
Luftstrémung zu schaffen, kann erfindungsgeman
insbesondere vorgesehen sein, dass der Rahmen
und/oder das Fihrungselement formschlissig und/
oder kraftschlissig mit dem Verschlusselement ver-
bunden ist, wobei das Verschlusselement vorzugs-
weise Uber eine Klemmverbindung lésbar mit dem
Rahmen und/oder dem Fihrungselement verbunden
ist. Im Rahmen einer Verklemmung tber eine Klemm-
verbindung wird ein Verschlusselement vorzugswei-
se Uber die Generierung einer erhéhten Reibungs-
kraft fixiert.

[0029] Im Hinblick auf eine konstruktiv einfach her-
stellbare l6sbare Verbindung zwischen einem Ver-
schlusselement und einer gegenstandlichen Vorrich-
tung zur Regulierung einer Luftstrémung ist es hier-
bei insbesondere vorstellbar, dass ein Montageele-
ment zur Verbindung des Rahmens und/oder des
Fihrungselementes mit dem Verschlusselement vor-
gesehen ist, wobei das Montageelement vorzugs-
weise zumindest eine spaltférmige Ausnehmung zur
Einflhrung des Verschlusselementes aufweist, ins-
besondere zumindest zwei spaltférmige Ausnehmun-
gen aufweist.

[0030] Hierbei kann das Montageelement mehrteilig,
vorzugsweise zumindest dreiteilig ausgebildet sein.

[0031] Im Rahmen einer gleichzeitig einfachen und
zuverlassigen Befestigung kann dabei vorteilhafter
Weise vorgesehen sein, dass der Rahmen und/oder
das Fuhrungselement eine langsseitig angeordnete
Ausnehmung zur Einfihrung des Verschlusselemen-
tes und des Montageelementes aufweist, wobei die
Ausnehmung vorzugsweise derart ausgebildet ist,
dass das Verschlusselement bei einer Anordnung in-
nerhalb der Ausnehmung zusammen mit dem Mon-
tageelement in Belastungsrichtung des Verschluss-
elementes verliersicher an dem Rahmen und/oder
dem Fuhrungselement fixiert wird. Zur Befestigung
des Verschlusselementes mit dem Rahmen und/
oder dem Fuhrungselement kann das Verschlussele-
ment hierbei beispielsweise durch die spaltférmige
Ausnehmung bzw. die spaltférmigen Ausnehmungen
des Montageelementes eingeschoben und positio-
niert werden, bevor das Montageelement zusammen
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mit dem eingefuhrten Teil des Verschlusselementes
seitlich in die langsseitig angeordnete Ausnehmung
des Rahmens und/oder des Fihrungselementes ein-
geflhrt wird, sodass das Verschlusselement in Be-
lastungsrichtung des Verschlusselementes verliersi-
cher an dem Rahmen und/oder dem Flhrungsele-
ment fixiert wird. Das Verschlusselement kann hier-
bei zur sicheren Fixierung auch durch zwei Spalten
geschoben werden und in einer mehrteiligen Ausfih-
rung des Montageelementes zur gréReren Kraftiber-
tragung beispielsweise auch beidseitig an Teilen des
Montageelementes vorbeigeflihrt werden.

[0032] Hierbei ist es im Rahmen einer gleichzei-
tig stabilen und einfach herstellbaren Befestigung
vorstellbar, dass die Ausnehmung keilférmig ausge-
bildet ist und das Montageelement zumindest teil-
weise formkorrespondierend zur keilférmigen Aus-
nehmung ausgebildet ist, um ein Herausziehen des
Verschlusselementes in Belastungsrichtung des Ver-
schlusselementes zu verhindern. Das Montageele-
ment kann hierbei vorzugsweise zumindest teilweise
ebenfalls keilférmig ausgebildet sein, sodass es form-
schlissig innerhalb der Ausnehmung befestigt wer-
den kann. Im Rahmen einer mehrteiligen Ausfiihrung
kénnen dabei beispielsweise auch nur einzelne Teile
keilférmig ausgebildet sein.

[0033] Hierbei ist es insbesondere denkbar, dass
das Montageelement dreiteilig gebildet ist, wobei das
Montageelement einen ersten quaderférmigen und
ein zweites und drittes zumindest teilweise formkor-
respondierend zur Ausnehmung ausgebildetes Teil
aufweist, wobei die Teile vorzugsweise derart aus-
gebildet und innerhalb der Ausnehmung anordbar
sind, dass durch die Anordnung des zweiten und drit-
ten Teils ein Spalt zur Durchfiihrung des Verschluss-
elementes ausbildet ist, dessen Durchmesser gerin-
ger ist, als der Durchmesser des ersten quaderférmi-
gen Teils, sodass ein Herausziehen des Verschluss-
elementes in Belastungsrichtung des Verschlussele-
mentes bei einer Umwicklung des quaderférmigen
Teils mit dem Verschlusselement und einer Anord-
nung des umwickelten quaderférmigen Teils in der
Ausnehmung verhindert wird.

[0034] Im Rahmen einer besonders zuverlassigen
Fixierung des Verschlusselementes kann hierbei ins-
besondere vorgesehen sein, dass das Montageele-
ment eine Aussparung zum teilweisen Einschieben
des Verschlusselementes aufweist, wobei die Aus-
sparung vorzugsweise Clipsverbindungen zur Fixie-
rung des Verschlusselementes in den Aussparun-
gen aufweist. Auf diese Weise kann das Verschluss-
element beispielsweise in dem Montageelement fi-
xiert werden und zu sicheren Fixierung ein oder meh-
rere Male um das Montageelement gewickelt wer-
den, bevor der mit dem Montageelement umwickel-
te Teil des Verschlusselementes vorzugsweise seit-
lich in die Ausnehmung des Rahmens oder des Fuh-
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rungselementes geschoben wird. Die Ausnehmung
kann hierbei keilférmig oder quaderférmig ausgebil-
det sein, wobei die Ausnehmung bei einer Ausfih-
rung in Quaderform einen Rastvorsprung zur Verhin-
derung eines Herausldsens des mit dem Montageele-
ment verbundenen Teils des Verschlusselementes in
Belastungsrichtung aufweisen kann.

[0035] Um eine gleichzeitig flexible, wie auch kon-
struktiv einfach integrierbare Ausflhrung eines An-
triebes des gegenstandlichen Verschlusselementes
zu gewahrleisten, kann erfindungsgemal vorteilhaf-
ter Weise ferner vorgesehen sein, dass das erste und
zweite Antriebselement in Form von Seilziigen, ins-
besondere in Form von Bowdenziigen ausgebildet
ist. Eine in Form von Bowdenziigen gebildete Ausfiih-
rung der Antriebselemente bietet sich hierbei insbe-
sondere hinsichtlich einer besonders robusten Aus-
fihrung der gegensténdlichen Vorrichtung an.

[0036] Im Hinblick auf eine platzsparende und kom-
pakte Anordnung sowie eine gleichzeitig effektive
und verschleilarme Fiihrung des Verschlusselemen-
tes wahrend einer Offnungs- und einer SchlieRbe-
wegung kann im Rahmen der Erfindung vorteilhaf-
ter Weise vorgesehen sein, dass das Fihrungsele-
ment in Form einer Wickelwelle gebildet ist, auf die
das Verschlusselement wéhrend einer Offnungsbe-
wegung aufwickelbar ist und von der das Verschluss-
element wéhrend einer Schlielbewegung abwickel-
bar ist.

[0037] Im Rahmen einer einfachen und kostengulins-
tigen Herstellung, insbesondere flir Massenanferti-
gung kann erfindungsgemalf ferner vorgesehen sein,
dass das Fuhrungselement in Form eines extrudier-
ten Profils, vorzugsweise in Form eines extrudierten
Hohlprofils gebildet ist. Mittels géngiger Extrusions-
verfahren kénnen hierbei selbst komplexe hohlpro-
filfdrmige Strukturen in einem einzigen Arbeitsschritt
hergestellt werden.

[0038] Um eine einfache, kompakte und material-
sparende Verbindung zwischen dem gegenstandli-
chen Fuhrungselement und den erfindungsgemafien
Steuerelementen zu gewahrleisten ist es insbeson-
dere vorteilhaft, wenn das Fluhrungselement zwei an
den Auflenseiten angeordnete Ausnehmungen zur
Aufnahme der Steuerelemente aufweist. Die Ausneh-
mungen kdnnen hierbei bereits in Form eines extru-
dierten Profils in das Fuhrungselement eingebracht
sein oder aber durch zuséatzliche Bearbeitung des
Fihrungselementes geschaffen werden.

[0039] Im Rahmen einer besonders einfachen Art
der Verbindung zwischen dem Fuhrungselement und
den Steuerelementen kann darlber hinaus insbe-
sondere vorgesehen sein, dass die an den Aufien-
seiten angeordneten Ausnehmungen formkorrespon-
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dierend zur dufReren Form der Steuerelemente aus-
gebildet sind.

[0040] Im Hinblick auf eine besonders leichte Aus-
fuhrung der erfindungsgemafRen Vorrichtung kann
ferner vorgesehen sein, dass das Fuhrungselement
aus einem Leichtbaumaterial mit einer Dichte von we-
niger als 3g/cm? gebildet ist, wobei das Leichtbauma-
terial insbesondere ein Aluminiumwerkstoff und/oder
ein Kunststoff ist.

[0041] Hinsichtlich einer konstruktiv einfachen Ein-
fuhrung und Steuerung eines Verschlusselementes
Uber zwei Steuerelemente kann erfindungsgeman
vorteilhafter Weise ebenfalls vorgesehen sein, dass
das Fuhrungselement derart zwischen dem ersten
und zweiten Steuerelement angeordnet ist, dass die
Hauptausrichtungsrichtung des Flhrungselementes
im Wesentlichen senkrecht zu einer Offnungs- und
Schliebewegung des Verschlusselementes ausge-
richtet ist.

[0042] Im Hinblick auf eine einfache und kompak-
te Anordnung sowie eine gleichzeitig prézise und ef-
fektive Steuerung des Verschlusselementes wahrend
einer Offnungs- und einer SchlieRbewegung kann
im Rahmen der Erfindung ferner vorgesehen sein,
dass die Steuerelemente Uber die Antriebselemen-
te mit dem Verschlusselement verbunden sind, wo-
bei die Verbindung vorzugsweise derart ausgebildet
ist, dass die Antriebselemente wéhrend einer Off-
nungsbewegung von den Steuerelementen aufgewi-
ckelt werden und wahrend einer SchlieBbewegung
von den Steuerelementen abgewickelt werden.

[0043] Um ein fernsteuerbares Offnen und Ver-
schlieen eines Verschlusselementes zu ermdgli-
chen, ist es ferner vorteilhaft, wenn ein Antriebsmit-
tel zum Antreiben der Antriebselemente vorgesehen
ist. Hierbei kann das Antriebsmittel vorzugsweise in
Form eines Aktuators, insbesondere in Form eines
Rotationsaktuators ausgebildet sein.

[0044] Ebenfalls Gegenstand der Erfindung ist zu-
dem ein Frontendmodul fir ein Kraftfahrzeug, umfas-
send eine voranstehend beschriebene Vorrichtung
zum Regulieren einer Luftstrdmung fur ein Frontend-
modul.

[0045] Ebenfalls Gegenstand der Erfindung ist dar-
Uber hinaus ein Kraftfahrzeug, umfassend eine vor-
anstehend beschriebene Vorrichtung zum Regulie-
ren einer Luftstrdmung flr ein Frontendmodul, insbe-
sondere umfassend ein voranstehend beschriebenes
Frontendmodul firr ein Kraftfahrzeug.

[0046] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelhei-
ten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung, in der unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen Ausflhrungsbeispiele der Erfindung im
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Einzelnen beschrieben sind. Hierbei kénnen die in
den Ansprichen und in der Beschreibung erwahnten
Merkmale jeweils einzeln fur sich oder in beliebiger
Kombination erfindungswesentlich sein.

[0047] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Frontendmoduls eines Kraftfahrzeugs, umfas-
send eine erfindungsgemafle Vorrichtung zur
Regulierung einer Luftstrémung fur ein Front-
endmodul eines Kraftfahrzeugs,

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer er-
findungsgemafen Vorrichtung zur Regulierung
einer Luftstrémung fur ein Frontendmodul eines
Kraftfahrzeugs in einem gedffneten Zustand in
einer Explosionsdarstellung gemal einem ers-
ten Ausfiihrungsbeispiel,

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer er-
findungsgemaRen Vorrichtung zur Regulierung
einer Luftstrémung flr ein Frontendmodul eines
Kraftfahrzeugs in einer geschlossenen Form ge-
mal einem ersten Ausfihrungsbeispiel,

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer ver-
gréRerten Darstellung eines Teils der in Fig. 3
gezeigten Vorrichtung,

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines er-
findungsgemafien Flhrungselementes zur Fih-
rung eines Verschlusselementes in einer rdum-
lichen Darstellung (oben) und einer Schnittdar-
stellung entlang einer Langsrichtung (unten) ge-
mal einem ersten Ausfliihrungsbeispiel,

Fig. 6 eine schematische Darstellung eines er-
findungsgemafien Steuerelementes im zusam-
mengebauten Zustand (oben) und einem aus-
einandergebauten Zustand (unten) gemaf ei-
nem ersten Ausflihrungsbeispiel,

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines
erfindungsgemaflien Steuerelementes zusam-
men mit einem erfindungsgeméaflen Flihrungs-
element im zusammengebauten Zustand (oben)
und einem auseinandergebauten Zustand (un-
ten) gemanl einem ersten Ausfiihrungsbeispiel,

Fig. 8 eine schematische Darstellung eines
erfindungsgemafen Steuerelementes in einer
Draufsicht auf die Wickelachse gemal einem
ersten Ausfiihrungsbeispiel,

Fig. 9 eine schematische Darstellung eines ers-
ten Steuerelementes mit einem variablen Durch-
messer gemal einem ersten Ausfiihrungsbei-
spiel,

Fig. 10 eine schematische Darstellung eines
ersten Steuerelementes mit einem variablen
Durchmesser gemall einem zweiten Ausflh-
rungsbeispiel,
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Fig. 11 eine schematische Darstellung des
Querschnitts der erfindungsgemafen Steuer-
elemente gemal Fig. 9 (Fig. 11 a) und Fig. 10
(Fig. 11b),

Fig. 12 eine schematische Darstellung eines
ersten Steuerelementes mit einem konstan-
ten Durchmesser gemal einem ersten Ausfiih-
rungsbeispiel,

Fig. 13 eine schematische Darstellung einer
Méoglichkeit einer formschlissigen Fixierung ei-
nes Verschlusselementes gemaf einem ersten
Ausflihrungsbeispiel,

Fig. 14 eine schematische Darstellung einer
Moglichkeit einer formschlissigen Fixierung ei-
nes Verschlusselementes gemal einem zweiten
Ausfliihrungsbeispiel,

Fig. 15 eine schematische Darstellung einer
Méoglichkeit einer formschlissigen Fixierung ei-
nes Verschlusselementes gemaf einem dritten
Ausfliihrungsbeispiel,

Fig. 16 eine schematische Darstellung einer
Méoglichkeit einer formschlissigen Fixierung ei-
nes Verschlusselementes gemaf einem vierten
Ausflihrungsbeispiel,

Fig. 17 eine schematische Darstellung einer
Moglichkeit einer formschlissigen Fixierung ei-
nes Verschlusselementes gemaf einem fiinften
Ausfuhrungsbeispiel.

[0048] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Frontendmoduls 1 eines Kraftfahrzeugs, umfas-
send eine erfindungsgemafe Vorrichtung zur Regu-
lierung einer Luftstrémung 2 fiir ein Frontendmodul
1 eines Kraftfahrzeugs, wobei die Vorrichtung 2 eine
Regulierung einer Luftstrémung Gber das Verschlie-
Ren von Lufteinldssen 38 des Frontendmoduls 1 vor-
nimmt.

[0049] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung
einer erfindungsgemaflen Vorrichtung 2 zur Regu-
lierung einer Luftstrémung fir ein Frontendmodul 1
eines Kraftfahrzeugs in einer Explosionsdarstellung
gemal einem ersten Ausfiihrungsbeispiel. Hierbei
umfasst die Vorrichtung 2 ein Verschlusselement 4
zum Verschlie3en von Lufteinlassen 38 eines Front-
endmoduls eines Kraftfahrzeugs, ein Flhrungsele-
ment 6 zu Fuhrung des Verschlusselementes 4 wah-
rend einer Offnungs- und eine SchlieRbewegung des
Verschlusselementes 4, ein erstes und ein zweites
Steuerelement 8a, 8b zur Steuerung einer Offnungs-
und einer SchlieBbewegung des Verschlusselemen-
tes 4 sowie ein erstes und ein zweites Antriebsele-
ment 10a, 10b zum Antreiben einer Offnungs- und
einer SchlieRbewegung des Verschlusselementes 4.
Hierbei weist das erste und zweite Steuerelement
8a, 8b eine (vorliegend nicht erkennbare) mehrteilig
gebildete integrierte Spann- und Toleranzausgleichs-
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mechanik 12 zum Ausgleichen einer variablen Vor-
spannung des ersten und zweiten Antriebselemen-
tes 10a, 10b auf, um eine im Wesentlichen konstan-
te Spannung des Verschlusselementes 4 zu gewahr-
leisten.

[0050] Das gegenstandliche Fihrungselement 6
kann hierbei insbesondere in Form einer Wickelwelle
gebildet sein, auf die das Verschlusselement 4, das
vorzugsweise in Form eines reiflfesten Textils ge-
bildet sein kann, wahrend einer Offnungsbewegung
aufgewickelt und von der das Verschlusselement 4
wahrend einer SchlieBbewegung abgewickelt wird.
Das Fuhrungselement 6 ist hierbei vorliegend derart
zwischen dem ersten und zweiten Steuerelement 8a,
8b angeordnet, dass die Hauptausrichtungsachse X
des Fihrungselementes 6 im Wesentlichen senk-
recht zu einer Offnungs- und einer SchlieRbewegung
des Verschlusselementes 4 ausgerichtet ist.

[0051] Das erste und zweite Antriebselement 10a,
10b ist hierbei insbesondere in Form von Seilzligen,
vorliegend in Form von Bowdenzligen ausgebildet,
mit denen das Verschlusselement 4 auf- und abgewi-
ckelt werden kann.

[0052] Die Steuerelemente 8a, 8b sind gemaf der
vorliegenden Ausfiihrung vorzugsweise Uber die An-
triebselemente 10a, 10b mit dem Verschlusselement
4 verbunden, sodass die Antriebselemente 10a, 10b
wahrend einer Offnungsbewegung von den Steuer-
elementen 8a, 8b aufgewickelt und wahrend einer
SchlieBRbewegung von den Steuerelementen 8a, 8b
abgewickelt werden.

[0053] Die Vorrichtung 2 umfasst ferner einen Rah-
men 30 zur Aufnahme der Umlenkelemente 20, wo-
bei der Rahmen 30 vorliegend zwei seitliche Rah-
menteile 31 zur FUhrung der Antriebselemente 10a,
10b sowie ein unteres Rahmenteil 32 zur Anordnung
einer Abschlussleiste 34 aufweist.

[0054] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner erfindungsgeméafien Vorrichtung 2 zur Regulie-
rung einer Luftstrémung fiir ein Frontendmodul 1 ei-
nes Kraftfahrzeugs in einer geschlossenen Form ge-
man einem ersten Ausfuhrungsbeispiel.

[0055] Im Gegensatz zu der in Fig. 2 gezeigten Dar-
stellung ist aus Fig. 3 insbesondere die Wicklungs-
spirale 13 zur Abwicklung der Antriebselemente 10a,
10b erkennbar, die Teil des ersten und zweiten Steu-
erelement 8a, 8b ist.

[0056] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung
einer vergroRerten Darstellung eines Teiles der in
Fig. 3 gezeigten Vorrichtung 2, aus der die Wick-
lungsspirale 13 des zweiten Antriebselementes 8b
noch genauer erkennbar ist.
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[0057] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung
eines erfindungsgemafRen Flhrungselementes 6 zu
Flhrung eines Verschlusselementes 4 in einer rdum-
lichen Darstellung (oben) und einer Schnittdarstel-
lung entlang einer Langsrichtung (unten) gemaR ei-
nem ersten Ausfihrungsbeispiel.

[0058] Aus Fig. 5 ist insbesondere erkennbar, dass
das erste und zweite Steuerelement 8a, 8b endseitig
angeordnete Aufnahmemittel 14 mit einem Aufnah-
mebereich 14" zur Aufnahme der Antriebselemente
10a, 10b aufweist, die vorliegend identisch zueinan-
der ausgebildet sind.

[0059] Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung
eines erfindungsgemaflen Steuerelementes 8b im
zusammengebauten Zustand (oben) und in einem
auseinandergebauten Zustand (unten) gemaf einem
ersten Ausfliihrungsbeispiel.

[0060] Gemals dem unten dargestellten auseinan-
dergebauten Zustand ist erkennbar, dass das erfin-
dungsgemalie Steuerelement 8b ein endseitig ange-
ordnetes Aufnahmemittel 14 mit einem Aufnahmebe-
reich 14' zur Aufnahme der Antriebselemente 10a,
10b, ein Verbindungsmittel 16b zur Verbindung des
Aufnahmemittels 14 mit dem Fihrungsmittel 6 so-
wie eine zwischen dem Aufnahmemittel 14 und dem
Verbindungsmittel 16b angeordnete Spann- und To-
leranzausgleichsmechanik 12 aufweist, die ein elas-
tisches Element 18 sowie einen vorderen 7 und ei-
nen hinteren Haltepunkt 9 zur Fixierung eines vor-
deren und eines hinteren Endes 18a, 18b des elas-
tischen Elementes 18 aufweist. Der vordere Halte-
punkt 7 ist hierbei innerhalb des Aufnahmemittels
14 angeordnet und vorliegend in Form einer langli-
chen Ausnehmung zur Einfihrung des vorderen En-
des 18a des elastischen Elementes 18 ausgebildet,
wohingegen der hintere Haltepunkt 9 innerhalb des
Verbindungmittels 16b angeordnet ist und in Form ei-
ner langlichen Ausnehmung zur Einfuhrung des hin-
teren Teils 18b des elastischen Elementes 18 ausge-
bildet ist.

[0061] Das Aufnahmemittel 14 weist zudem zwei
weitere vordere Haltepunkte 7 zur Gewahrleistung
der Einstellung unterschiedlicher Federvorspannkraf-
te auf, die vorliegend symmetrisch zueinander ange-
ordnet sind. Des Weiteren ist aus Fig. 6 erkennbar,
dass das Verbindungsmittel 16b ein Begrenzungs-
mittel 17 zur Einfihrung in ein innerhalb des Auf-
nahmemittels 14 angeordnetes Begrenzungsmittel
17 aufweist, um einen Arbeitsbereich des elastischen
Elementes 18 zu begrenzen. Das Begrenzungsmittel
17 des Verbindungsmittels 16b kann hierbei in Form
eines Vorsprungs gebildet sein, wohingegen das Be-
grenzungsmittel des Aufnahmemittels beispielswei-
se in Form einer korrespondierenden Ausnehmung
ausgebildet sein kann. SchlieRlich ist das Lager 19
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erkennbar, Uber das das Verbindungsmittel 16b mit
dem Fihrungselemente 6 verbindbar ist.

[0062] Fig. 7 zeigt eine schematische Darstellung
eines erfindungsgemaflen Steuerelementes 8b zu-
sammen mit einem erfindungsgeméafRen Fihrungs-
element 6 im zusammengebauten Zustand (oben)
und im auseinandergebauten Zustand (unten) ge-
maf einem ersten Ausfiihrungsbeispiel.

[0063] Wie gemal Fig. 7 erkennbar ist, kann das
zweite Steuerelement 8b Uiber das innerhalb des Fih-
rungselementes 6 angeordnete Extrusionsprofil mit-
tels des Lagers 19 mit dem Fihrungselement 6 ver-
bunden werden.

[0064] Fig. 8 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes erfindungsgemaflen Steuerelementes 8b in einer
Draufsicht auf die Wickelachse gemaf einem ersten
Ausfiihrungsbeispiel.

[0065] Wie aus Fig. 8 erkennbar ist, sind die inner-
halb des Aufnahmemittels 14 angeordneten vorderen
Haltepunkte 7 vorliegend symmetrisch (trigonal pla-
nar) zueinander angeordnet, sodass der vordere Teil
18a des elastischen Elementes 18 auch in einem an-
deren Haltepunkt 7 angeordnet werden kann, um un-
terschiedliche Federvorspannkrafte zu generieren.

[0066] Fig. 9 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes ersten Steuerelementes 8a mit einem variablen
Durchmesser gemaf einem ersten Ausflihrungsbei-
spiel.

[0067] Wie gemal Fig. 9 erkennbar ist, weist das
erste Steuerelement 8a vorliegend eine tonnenfor-
mige Geometrie zur Aufwicklung des ersten An-
triebselementes 10a auf, die insbesondere der Kom-
pensation einer durch das Auf- und Abwickeln des
Verschlusselementes 4 bedingten Durchmesserzu-
nahme und Durchmesserabnahme des Fuhrungsele-
mentes 6 dient.

[0068] Fig. 10 zeigt eine schematische Darstellung
eines ersten Steuerelementes 8a mit einem variablen
Durchmesser gemaly einem zweiten Ausflihrungs-
beispiel. Gemal dem vorliegenden zweiten Ausfih-
rungsbeispiel weist das erste Steuerelement 8a ei-
ne kegelstumpfférmige Geometrie zur Kompensati-
on einer durch das Auf- und Abwickeln des Ver-
schlusselementes 4 bedingten Durchmesserzunah-
me und Durchmesserabnahme des Fihrungsele-
mentes 6 auf.

[0069] Fig. 11 zeigt eine schematische Darstellung
des Querschnitts der Steuerelemente gemal Fig. 9
(Fig. 11 a) und Fig. 10 (Fig. 11 b).

[0070] Gemal Fig. 11a ist erkennbar, dass die ton-
nenférmige Geometrie gemal Fig. 9 einen para-
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belférmigen Querschnitt gegenliber der verlangerten
Achse 11 des Fuhrungselementes 6 aufweist, wo-
hingegen die kegelstumpfférmige Geometrie geman
Fig. 10 eine lineare Steigung gegenuber der verlan-
gerten Achse 11 des Flhrungselementes 6 aufweist.

[0071] Fig. 12 zeigt eine schematische Darstellung
eines ersten Steuerelementes 8a mit einem konstan-
ten Durchmesser gemal einem ersten Ausfihrungs-
beispiel.

[0072] Das erste Steuerelement 8a gemald Fig. 12
zeigt hierbei eine zylinderférmigen Geometrie und
im Gegensatz zu den Ausfiihrungsbeispielen geman
Fig. 9 und Fig. 10 keine konstante Steigung der
Wicklungsspirale 13, sondern eine variable Steigung
der Wicklungsspirale 13, um eine Kompensation ei-
ner durch das Auf- und Abwickeln des Verschluss-
elementes 4 bedingten Durchmesserzunahme und
Durchmesserabnahme des Fiihrungselementes 6 zu
erreichen.

[0073] Fig. 13 zeigt eine schematische Quer-
schnittsansicht einer Moglichkeit einer formschlissi-
gen Fixierung eines Verschlusselementes 4 gemaf
einem ersten Ausflihrungsbeispiel.

[0074] Gemal der in Fig. 13 dargestellten Mdglich-
keit wird ein Verschlusselement 4 mittels eines vor-
liegend dreiteiligen Montageelementes 44 innerhalb
eines unteren Rahmenteils 32 eines Rahmens 30 fi-
xiert. Hierzu wird das Verschlusselement 4 in eine
erste und eine zweite spaltférmige Ausnehmung 48
des mehrteiligen Montageelementes 44 eingefihrt,
bevor das Montageelement 44 zusammen mit dem
eingefuhrten Teil des Verschlusselementes 4 seitlich
in die langsseitig angeordnete Ausnehmung 46 des
unteren Rahmenteils 32 eingefiihrt wird, sodass das
Verschlusselement 4 in Belastungsrichtung B des
Verschlusselementes 4 verliersicher an dem Rah-
men 30 fixiert wird. Die vorliegende Ausnehmung 46
ist vorliegend keilfdrmig ausgebildet und das Monta-
geelement 44 formkorrespondierend zur keilférmigen
Ausbildung geformt, um ein Herausziehen des Ver-
schlusselementes 4 in Belastungsrichtung B des Ver-
schlusselementes 4 zu verhindern.

[0075] Fig. 14 zeigt eine Querschnittsansicht einer
Maoglichkeit einer formschlissigen Fixierung eines
Verschlusselementes 4 gemald einem zweiten Aus-
fuhrungsbeispiel.

[0076] Im Gegensatz zu der gemal Fig. 13 dar-
gestellten ersten Ausfiihrungsvariante wird das Ver-
schlusselement 4 gemaR der Darstellung in Fig. 14
zur grofieren Kraftlibertragung beidseitig an dem ers-
ten und zweiten Teil des vorliegend dreiteilig ausge-
bildeten Montageelementes 44 vorbeigefiihrt.
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[0077] Fig. 15 zeigt eine Querschnittsansicht einer
Méglichkeit einer formschlissigen Fixierung eines
Verschlusselementes gemal einem dritten Ausfih-
rungsbeispiel.

[0078] GemalR dem dritten Ausfihrungsbeispiel ist
das Montageelement 44 ebenfalls dreiteilig gebildet,
wobei es einen ersten quaderférmigen Teil 44a und
ein zweites und drittes zumindest teilweise formkor-
respondierend zur Ausnehmung 46 des unteren Rah-
menteils 32 ausgebildetes Teil 44b aufweist, wobei
die Teile 44a, 44b vorliegend derart zueinander aus-
gebildet und innerhalb der Ausnehmung 46 ange-
ordnet sind, dass durch die Anordnung des zwei-
ten und dritten Teils 44b ein Spalt 48 zur Durchflh-
rung des Verschlusselementes 4 ausgebildet wird,
dessen Durchmesser geringer ist als der Durchmes-
ser des ersten quaderformigen Teils 44a, sodass ein
Herausziehen des Verschlusselementes 4 in Belas-
tungsrichtung B des Verschlusselementes 4 bei einer
Umwicklung des quaderformigen Teils 44a mit dem
Verschlusselement 4 und einer Anordnung des um-
wickeln quaderféormigen Teils 44 in der Ausnehmung
46 verhindert wird.

[0079] Fig. 16 zeigt eine schematische Quer-
schnittsansicht einer Méglichkeit einer formschlissi-
gen Fixierung eines Verschlusselementes 4 gemal
einem vierten Ausflihrungsbeispiel.

[0080] Gemal® dem vierten Ausfiihrungsbeispiel
weist das Montageelement 44 eine Aussparung 50
zum teilweisen Einschieben des Verschlusselemen-
tes 4 auf, die beispielsweise zusatzlich noch vorlie-
gend nicht dargestellte Clipsverbindungen oder der-
gleichen umfassen kann. Im Rahmen einer solchen
Ausfiihrungsform kann das Verschlusselement 4 bei-
spielsweise zur sicheren Fixierung ein oder mehrere
Male um das Montageelement 44 gewickelt werden,
bevor der mit dem Montageelement 44 umwickelte
Teil des Verschlusselementes 4 seitlich in die Aus-
nehmung 46 des unteren Rahmenteils 32 geschoben
wird.

[0081] Fig. 17 =zeigt eine schematische Quer-
schnittsansicht einer Mdglichkeit einer formschlissi-
gen Fixierung eines Verschlusselementes 4 gemal
einem funften Ausfihrungsbeispiel.

[0082] GemaR diesem fiinften Ausfiihrungsbeispiel
ist die langsseitig angeordnete Ausnehmung 46 nicht
keilférmig, sondern quaderférmig ausgebildet und
weist zusatzlich einen Rastvorsprung zur Verhinde-
rung der Mdglichkeit der Durchfiihrung eines vorlie-
gend ebenfalls quaderférmig ausgebildeten Monta-
geelementes 44 auf. Das Montageelement 44 kann
gemal den Ausfihrungsformen aus Fig. 17 bei-
spielsweise entweder einfach umwickelt in eine Aus-
sparung 50 eingeschoben werden oder zuséatzlich in
eine Einsparung eingeschoben werden bevor der mit
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dem Montageelement 44 verbundene Teil des Ver-
schlusselementes 4 seitlich in der Ausnehmung 46
platziert wird. Zudem ist es mdglich das Verschluss-
element 4 ohne Umwicklung des Montageelementes,
lediglich Ube ein Einschieben in die Aussparung 50
an dem Montageelement 44 zu befestigen.

Bezugszeichenliste

1 Frontendmodul

2 Vorrichtung zum Regulieren einer Luft-
stromung

4 Verschlusselement

Flhrungselement

vorderer Haltepunkt

8a erstes Steuerelement

8b zweites Steuerelement

9 hinterer Haltepunkt

10a erstes Antriebselement

10b zweites Antriebselement

1" verlangerte Achse des Flhrungselemen-
tes

12 integrierte Spann- und Toleranzaus-
gleichsmechanik

13 Wicklungsspirale

14 Aufnahmemittel

14' Aufnahmebereich

16a erstes Verbindungsmittel

16b zweites Verbindungsmittel

17 Begrenzungsmittel

18 elastisches Element

18a vorderer Teil des elastischen Elementes

18b hinterer Teil des elastischen Elementes

19 Lagerung

20 Umlenkelement

30 Rahmen

31 seitliches Rahmenteil

32 unteres Rahmenteil

34 Abschlussleiste

38 Lufteinlasse

44 Montageelement

44a erstes quaderformiges Teil des Monta-
geelementes

44b zweites und drittes Teil des Montageele-
mentes
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46 langsseitig angeordnete Ausnehmung

48 spaltférmige Ausnehmung

50 Aussparung

B Belastungsrichtung

X Hauptausrichtungsachse
Patentanspriiche

1. Vorrichtung (2) zum Regulieren einer Luftstro-
mung fir ein Frontendmodul (1) eines Kraftfahrzeu-
ges, umfassend
- ein Verschlusselement (4) zum VerschlieRen von
Lufteinldssen (38) eines Frontendmoduls (1) eines
Kraftfahrzeugs,

- ein Fuhrungselement (6) zur Fihrung des Ver-
schlusselementes (4) wahrend einer Offnungs- und
einer SchlieBbewegung des Verschlusselementes
(4),

- ein erstes und ein zweites Steuerelement (8a, 8b)
zur Steuerung einer Offnungs- und einer SchlieRbe-
wegung des Verschlusselementes (4),

- ein erstes und zweites Antriebselement (10a, 10b)
zum Antreiben einer Offnungs- und einer SchlieRbe-
wegung des Verschlusselementes (4), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste und zweite Steuer-
element (8a, 8b) eine mehrteilig gebildete integrierte
Spann- und Toleranzausgleichsmechanik (12) zum
Ausgleichen einer variablen Vorspannung des ersten
und zweiten Antriebselementes (10a, 10b) aufweist,
um eine im Wesentlichen konstante Spannung des
Verschlusselementes (4) zu gewahrleisten.

2. Vorrichtung (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste und zweite Steuerele-
ment (8a, 8b) endseitig angeordnete Aufnahmemittel
(14) mit einem Aufnahmebereich (14') zur Aufnahme
der Antriebselemente (10a, 10b) aufweist, wobei die
Aufnahmemittel (14) vorzugsweise identisch ausge-
bildet sind.

3. Vorrichtung (2) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerelemente
(8a, 8b) jeweils ein Verbindungsmittel (16a, 16b)
zur Verbindung der Aufnahmemittel (14) mit dem
Fihrungselement (6) aufweisen, wobei die Verbin-
dungsmittel (16a, 16b) vorzugsweise formschlissig
mit dem Fihrungselement (6) verbindbar sind, wobei
sich die Verbindungsmittel (16a, 16b) insbesondere
in ihrer Form zumindest teilweise unterscheiden.

4. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spann- und Toleranzausgleichsmechanik (12) mit
den Antriebselementen (10a, 10b) in Wirkverbindung
steht, vorzugsweise mit den Antriebselementen (10a,
10b) in Eingriff steht.
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5. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spann- und Toleranzausgleichsmechanik (12) zu-
mindest ein elastisches Element (18) zum Ausglei-
chen einer variablen Vorspannung aufweist, wobei
das elastische Element (18) vorzugsweise in Form
eines Federelementes, insbesondere in Form einer
Torsionsfeder gebildet ist.

6. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fe-
derkraft des elastischen Elementes (18) zwischen 28
und 22 N, vorzugsweise zwischen 26 und 24 N, ins-
besondere 25 N betragt.

7. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spann- und Toleranzausgleichsmechanik (12) zu-
mindest einen vorderen (7) und einen hinteren Halte-
punkt (9) zur Fixierung eines vorderen und eines hin-
teren Endes (18a, 18b) des elastischen Elementes
(18) aufweist, wobei die Haltepunkte (7, 9) vorzugs-
weise in Form von Ausnehmungen und/oder Vor-
springen gebildet sind.

8. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der vor-
dere Haltepunkt (7) innerhalb des Aufnahmemittels
(14) angeordnet ist, wobei der vordere Haltepunkt (7)
vorzugsweise in Form einer langlichen Ausnehmung
zur Einfiihrung des vorderen Endes (18a) des elasti-
schen Elementes (18) gebildet ist.

9. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der hin-
tere Haltepunkt (9) innerhalb des Verbindungsmittels
(16a, 16b) angeordnet ist, wobei der hintere Halte-
punkt (9) vorzugsweise in Form einer langlichen Aus-
nehmung zur Einfiihrung des hinteren Teils (18b) des
elastischen Elementes (18) gebildet ist.

10. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Mehrzahl von vorderen und/oder hinteren Halte-
punkten (7, 9) zur Gewahrleistung der Einstellung un-
terschiedlicher Federvorspannkrafte vorgesehen ist,
wobei die vorderen und/oder hinteren Haltepunkte
(7, 9) vorzugsweise symmetrisch verteilt sind, ins-
besondere symmetrisch entlang einer Schnittebene
der Aufnahmemittel und/oder der Verbindungsmittel
(16a, 16b) angeordnet sind.

11. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
nahmemittel (14) und/oder Verbindungsmittel (16a,
16b) Begrenzungsmittel (17) zur Begrenzung eines
Arbeitsbereiches der elastischen Elemente (18) auf-
weisen, wobei die Begrenzungsmittel (17) vorzugs-
weise Endanschlagsflachen zur Begrenzung eines
Arbeitsbereiches aufweisen, insbesondere in Form
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von Ausnehmungen und korrespondierenden Vor-
spriingen gebildet sind.

12. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das ers-
te und zweite Steuerelement (8a, 8b) derart geformt
sind, dass eine durch das Auf- und Abwickeln des
Verschlusselementes (4) bedingte Durchmesserzu-
nahme und Durchmesserabnahme des Fuihrungsele-
mentes (6) kompensiert wird, um eine Differenz der
Bahngeschwindigkeit bei der Aufwicklung des Ver-
schlusselementes (6) und der Abwicklung der An-
triebselemente (10a, 10b) und bei der Aufwicklung
der Antriebselemente (10a, 10b) und der Abwicklung
des Verschlusselementes (6) zu minimieren.

13. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste und zweite Steuerelement (8a, 8b) einen variie-
renden Durchmesser zur Kompensation einer durch
das Auf- und Abwickeln des Verschlusselementes (4)
bedingten Durchmesserzunahme und Durchmesser-
abnahme des Fihrungselementes (6) aufweist, wo-
bei das erste und zweite Steuerelement (8a, 8b) vor-
zugsweise eine tonnenférmige Geometrie oder eine
kegelstumpfformige Geometrie aufweist.

14. Vorrichtung (2) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste und zweite Steuer-
element (8a, 8b) eine Wicklungsspirale (13) zur Auf-
nahme der Antriebselemente (10a, 10b) aufweisen,
wobei die Wicklungsspirale (13) vorzugsweise eine
konstante Steigung aufweist.

15. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste und zweite Steuerelement (8a, 8b) einen kon-
stanten Durchmesser aufweist, wobei das erste und
zweite Steuerelement (8a, 8b) vorzugsweise eine zy-
linderférmige Geometrie aufweist.

16. Vorrichtung (2) nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste und zweite Steu-
erelement (8a, 8b) eine Wicklungsspirale (13) zur
Aufnahme der Antriebselemente (10a, 10b) aufwei-
sen, wobei die Wicklungsspirale (13) eine variable
Steigung zur Kompensation einer durch das Auf-
und Abwickeln des Verschlusselementes (4) beding-
ten Durchmesserzunahme und Durchmesserabnah-
me des Fiihrungselementes (6) aufweist.

17. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
erstes und ein zweites Umlenkelement (20) zur Um-
lenkung der Antriebselemente (10a, 10b) vorgesehen
ist, wobei die Umlenkelemente (20) vorzugsweise in
Form von Umlenkrollen gebildet sind.

18. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
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Rahmen (30) zur Aufnahme der Umlenkelemente
(20) vorgesehen ist, wobei der Rahmen vorzugswei-
se zwei seitliche Rahmenteile (31) zur Fihrung der
Umlenkelemente sowie ein unteres Rahmenteil (32)
zur Anordnung einer Abschlussleiste (34) aufweist.

19. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Rahmen (30) zusétzlich zur Abstitzung des Ver-
schlusselementes (4) vorgesehen ist, wobei der Rah-
men vorzugsweise eine gitterférmige Struktur zur Ab-
stitzung des Verschlusselementes (4) aufweist.

20. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Rahmen (30) und/oder das Fihrungselement (6)
formschlissig und/oder kraftschlissig mit dem Ver-
schlusselement (4) verbunden ist, wobei das Ver-
schlusselement (4) vorzugsweise Uber eine Klemm-
verbindung l8sbar mit dem Rahmen (30) und/oder
dem Fuhrungselement (6) verbunden ist.

21. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Montageelement (44) zur Verbindung des Rahmens
(30) und/oder des Fihrungselementes (6) mit dem
Verschlusselement (4) vorgesehen ist, wobei das
Montageelement (44) vorzugsweise zumindest eine
spaltférmige Ausnehmung (48) zur EinfUhrung des
Verschlusselementes (4) aufweist, insbesondere zu-
mindest zwei spaltférmige Ausnehmungen (48) auf-
weist.

22. Vorrichtung (2) nach Anspruch 21, dadurch
gekennzeichnet, dass das Montageelement (44)
mehrteilig gebildet ist, vorzugsweise zumindest drei-
teilig ausgebildet ist.

23. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Rahmen (30) und/oder das Flihrungselement (6) eine
langsseitig angeordnete Ausnehmung (46) zur Ein-
fihrung des Verschlusselementes (4) und des Mon-
tageelementes (44) aufweist, wobei die Ausnehmung
(46) vorzugsweise derart ausgebildet ist, dass das
Verschlusselement (4) bei einer Anordnung innerhalb
der Ausnehmung (46) zusammen mit dem Monta-
geelement (44) in Belastungsrichtung (B) des Ver-
schlusselementes (4) verliersicher an dem Rahmen
(30) und/oder dem Fihrungselement (6) fixiert wird.

24. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ausnehmung (46) keilférmig ausgebildet ist und das
Montageelement (44) zumindest teilweise formkorre-
spondierend zur keilférmigen Ausnehmung ausgebil-
det ist, um ein Herausziehen des Verschlusselemen-
tes (4) in Belastungsrichtung (B) des Verschlussele-
mentes (4) zu verhindern.
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25. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Montageelement (44) dreiteilig gebildet ist, wobei das
Montageelement einen ersten quaderférmigen Teil
(44a) und ein zweites und drittes zumindest teilwei-
se formkorrespondierend zur Ausnehmung (46) aus-
gebildetes Teil (44b) aufweist, wobei die Teile (44a,
44b) vorzugsweise derart ausgebildet und innerhalb
der Ausnehmung (46) anordbar sind, dass durch die
Anordnung des zweiten und dritten Teils (44b) ein
Spalt (48) zur Durchfiihrung des Verschlusselemen-
tes (4) ausbildbar ist, dessen Durchmesser (D) gerin-
ger ist, als der Durchmesser (D) des ersten quader-
férmigen Teils (44a), sodass ein Herausziehen des
Verschlusselementes (4) in Belastungsrichtung (B)
des Verschlusselementes (4) bei einer Umwicklung
des quaderférmigen Teils (44a) mit dem Verschluss-
element (4) und einer Durchfiihrung des Verschluss-
elementes (4) durch den Spalt (48) in einer Anord-
nung des umwickelten quaderférmigen Teils (44a) in
der Ausnehmung (46) verhindert wird.

26. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Montageelement (44) eine Aussparung (50) zum teil-
weisen Einschieben des Verschlusselementes (4)
ausweist, wobei die Aussparung (50) vorzugsweise
Clipsverbindungen zur Fixierung des Verschlussele-
mentes (4) in den Aussparungen (50) aufweist.

27. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste und zweite Antriebselement (10a, 10b) in Form
von Seilziigen, insbesondere in Form von Bowden-
ziigen ausgebildet ist.

28. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fihrungselement (6) in Form einer Wickelwelle gebil-
detist, auf die das Verschlusselement (4) wahrend ei-
ner Offnungsbewegung aufwickelbar ist und von der
das Verschlusselement (4) wahrend einer Schlief3be-
wegung abwickelbar ist.

29. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fihrungselement (6) in Form eines extrudierten Pro-
fils, vorzugsweise in Form eines extrudierten Hohl-
profils gebildet ist.

30. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fihrungselement (6) zwei an den Aufenseiten an-
geordnete Ausnehmungen zur Aufnahme der Steue-
relemente (8a, 8b) aufweist.

31. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
an den AuBenseiten angeordneten Ausnehmungen
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formkorrespondierend zur dul3eren Form der Steue-
relemente (8a, 8b) ausgebildet sind.

32. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flhrungselement (6) aus einem Leichtbaumaterial
mit einer Dichte von weniger als 3 g/cm?® gebildet ist,
wobei das Leichtbaumaterial insbesondere ein Alu-
miniumwerkstoff und/oder ein Kunststoff ist.

33. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flhrungselement (6) derart zwischen dem ersten
und zweiten Steuerelement (8a, 8b) angeordnet ist,
dass die Hauptausrichtungsachse (X) des Fuhrungs-
elementes (6) im Wesentlichen senkrecht zu einer
Offnungs- und SchlieBbewegung des Verschlussele-
mentes (4) ausgerichtet ist.

34. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuerelemente (8a, 8b) Uber die Antriebselemente
(10a, 10b) mit dem Verschlusselement (4) verbun-
den sind, wobei die Verbindung vorzugsweise derart
ausgebildet ist, dass die Antriebselemente (10a, 10b)
wahrend einer Offnungsbewegung von den Steue-
relementen (8a, 8b) aufgewickelt werden und wah-
rend einer Schliellbewegung von den Steuerelemen-
ten (8a, 8b) abgewickelt werden.

35. Vorrichtung (2) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Antriebsmittel zum Antreiben der Antriebselemente
(10a, 10b) vorgesehen ist, wobei das Antriebsmittel
vorzugsweise in Form eines Aktuators gebildet sein
kann.

36. Frontendmodul fir ein Kraftfahrzeug, umfas-
send eine Vorrichtung (2) nach einem der Anspriiche
1 bis 35.

37. Kraftfahrzeug, umfassend eine Vorrichtung (2)
zum Regulieren einer Luftstrdmung fur ein Frontend-
modul (30) nach einem der Anspriiche 1 bis 35, ins-
besondere umfassend ein Frontendmodul nach An-
spruch 36.

Es folgen 17 Seiten Zeichnungen

13/30



38

DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

Anhéangende Zeichnungen

i

/

.‘ B.
~ S
J =
)
v p———
O 7

‘b\
/
]
_. — ®
@
L]
.

14/30

Fig. 1



DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

T 314

1€ —

15/30



DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

f‘ﬁ

34

20

16/30

Fig. 3



2021.09.23

DE 10 2020 107 958 A1

¥ 814

17/30



14/

14/

r\‘\’
14

/6

DE 10 2020 107 958 A1

14¢

2021.09.23

4

14
14°
I\%

14

18/30

14

Fig. 5



DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

18

18b

Fig. 6

19/30



DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

L 314



DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

Fig. 8



DE 10 2020 107 958 A1

8a

/6

2021.09.23

10a

22/30

Fig. 9



8a

DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

N
)

CT TN i 1

23/30

Fig. 10



DE 10 2020 107 958 A1

11

8a

24/30

2021.09.23

(b)

(a)

Fig. 11



DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

10a

8a

.

Fig. 12

25/30



2021.09.23

DE 10 2020 107 958 A1

‘/"ﬁ'

€1 *314

vy y
/ &

wv/ ]

v
8v , \J

17

26/30



DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

No
on
>

"'m / )
77
‘\p',
e

27/30

Fig. 14



DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

N_

=

|

44b
44

48
4423

44b

Fig. 15

28/30



46

DE 10 2020 107 958 A1 2021.09.23

32

ar

32

gr

Fig. 16

29/30



DE 10 2020 107 958 A1

2021.09.23

N
o
N
o
N
o

<

<

B

30/30

Fig. 17

Das Dokument wurde durch die Firma Jouve hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

